
gob sind unci neben dem deutschen und

neuseeliindischen Zensorstempel auch

einen australischen tragen. Lie Brief*

anechrift, in einem der Faile sum Beispiel,
scheint uns klar genu# zu sein, denn sie lau*

***’
Herrn Lilhelm Kersten,

! oiaes Island Internment Camp,
WELLINGTON, N.Z.,

(reuseeland) •

Hit rotena Zensor-Bleistift aber ist dazu ge*

•chrieben.

Post- eh3rden kdnnen offenbar manchmal

etwas konfus sein. -

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntagi la Perge Etna, statt zu streiten,
~

Vergniigt man aich mit Sselreiten.

.in litztournier ist ec on zuende;
Die sieger reiben sich die Hands*

Lontag* Langsai a teckt Fans Denning ■ chroder

Rollpapier hinter die Fretter.

DienstagiLer Rundfunk elbst verstuMtoet schon,
Und weit von hier ist Fachperson.

Mi ttwoch: *achdem das Schachspiel eingeschlafen,
.rgreift man vieder Hillarc-Uaffen.

Donnerst:Veilchenduft und Hondensohein

Kamen heut ins Lager rein*

Freitag* Ee ist nicht gut,sich freu’n zu sehr -

Schon ist kein Koks im Elmer mehr.

Wenn ab und zu der Schornstein raucht,
Wird Not-Rrennstoff schon aufgebraucht.

Samstag* Faustball ist nun wieder lode,
~

Und piinktlich auch,nach Sports-Gebote.
Deutsch-!-, annschaft erringt ’nen I,leg,
Den ersten wohl im Faustball-Krieg.

Den meisten Beifall jedoch kriegen

Die Herren aus den dlt'sten Riegen.

SPORT-MITTEILUNGEN.

INNENSPORT: 1.) TISCH-TENNIS-TURNER (14.15.8.)

Varan gehe ein Wort des Dankes an Spie-

ler, GMste, hilfsbereite Fdnde, wohlwollende

Forderer (Kuchenspende und willige Dulder/Ent*
zug des Tagesraumes fur ein ’Aochenende!), die

durch ihr Zusammenwirken unsere kleine Innen*

sport-Veranstaltung so harwnisch verlaufen

Hessen. Ihnen alien herzlichen ank !

Die 56 ! ’ bo ten — nach

herrn von Zeddeloanns Fegriissungsworten und
der

’

rdffnungs- Jirenrunde unserer “Yaunde Hi*
ramatsu und Podesta — eine wahre Auslese
vielsei tigs ten Ping?ong-Stiles. Wir erinnem
etwa an das wohliiberlegte Spaziargangstempo
im 12.Trio H. etzlaff- ./jruse-R.Asch; einige
Xritikusse bebaupten sogar, sie hat ten Kerner

Asch noch nie in solch konzentrierter Form

gesehen wie am letzten onnabend-Dachmittag.
Im Vergleich dazu sehe man noch einmal das

technisch reifste. Spiel der veranstaltun#
zwischen Lild und '<9rMr Jahnke,die schnitten

und schmetterten, welch und hart eervierten,
kurz und lang schossen wie wahre FingPong-
Artisten. Kiihne issenbauer (Trio 11) stellten

sich vor, die den Ball in schwindelerregende
Fohen aufjagtenj behende TT-Akrobaten (Trio
2,5,5)• die ihn nicht aus den Augen liessenj
unhelmliche Riickhand-Schlager (Trio 5); Khiff*

liker (Trio 4,8)• die aus Tisch, Nets, Ball

und Schlliger ein I : .echenexempel machen wollten;

Spieler (Trio 7)• die sich gogenseitig nit

offener Liebenswiirdigkeit "bedienten"j solche,
die im voruberhuschenden Sonnenschatten dran

waren (Trio 8); und Hut ab (!) vor denen,die
die Weiaheit hoherer Lebensjahre mit dem KBn*

nen und Spieleifer der JUngeren JahrgSngler
eindrucksvoll verbnnden (Trio 1,2). Allee in

allemi War das TTT nicht wie eine Offenbarung
überrascbender . ’ingPong-TAinste ? - iin f onder*

lob gebiihrt den jap&r.ischen fameraden, die

nur ein einziges ihrer Spiele verloren ! Die

drei lannschaften erwiesen sich als gleich-
n&ssig spielstank; bannschaft A (Wild) wurde

Sieger (15 Punkte); B (be.Jahnke) Dritter

(11 Punkte); C (I'ersten) Swelter (12 :hmkte).
Wir gr&tulieren A und dem T’*? !

2.) BILLARD-MANNSCHAFTS-WETTKÄMPFE.

Aroffnung Montag, den 25•August, abends

im T&gesraum der Italiener.

AUSSEKSPORTt FAir>TBAU (21.8.)

Deutsche A / Ital.S- Jap.A 58C6 (15*25!)
Deutsche B / Italiener B 64*58 (58*25)

Deutsche AH / Italiener AH 42*44 (18*25)

ZU SAGEH, WAI) KAN NICHT DENKT,

IST IMMER UNRSCHT 1

ALJDSU ZU SAGES, WAS LAN DENKT,

IST LAIST TdRICHT.

(F.Lewaid)
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